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Bezirk ver Alien Begierung zu Dani 


1 Pievinzte 1. eteltgeetereteit im Hol. 29241 
Eingang:“ Planzengeſſe No. Se 


5 876 3 
NO. 287. „Dienſtag, den e 9. „ December. 1846. 


Au gemeldete et 
8 „ Sec ng. den = 8 7. ee 11 8 4 hr 2 12 1 
ie erren ufleute Carl ung aus ipzig, * um, u 
und W. Müller ud Werlit 9 — aus Frank pat a. . Herten Gulsbe⸗ 
figer Clawitter nebſt Fran Gemohlin aus Conitz, von Byhnizki ut E Herr 
Mühlenbeſitzer Schmidt nebſt Frau Gemahlin aus Conitz, log. im Engl. Haufe. 
Die Herren. 1: Rıter, ae 5 ee auf iin Bat a as — 52 


28 


Schiffs kapitain € ert Techniker Daiet aus Mainz, Herr Kat 
mann Klingelnberg aus Reniſchei ert Defonom Gerlack aus Königsberg, log. 
im Hotel de Berlin, Beit Rentier Stiemer aus Berlin, log. im Drutſchen Haufe. 

‚Herr Ric tergutsbeſitzer Klawitter nebſt Frau Gemahlin aus Grochowo, Herr M en 
befiger Schmidt nebſt Fran Gemahlin aus Conitz, log. in den drei ten. 
gest itzer Krüger aus Bietowo, Her Dbenfanded-Ger.-Referendarius Thiel aus 
Den Herr ä Böhm 8 ei aus Lauenburg, log. im Hotel de 

orn 


8 . 
1. Der Schmidt Heymann Sachs aus Zempelburg und feine Braut Pauline 
Simon haben Für ihre einzugehende Ehr gemäß gerichtlichen le vom 11. 
November d. J. die Gemeinſchaft der Güter aus geſchloſſen. 
8 deu 25. November 1846. 
Königliches Land⸗Gericht ) 
kand⸗ und Stadt⸗Gericht Marienburg. 
Der Schullehrer Johann Rohn in Barendt und die Anna Labuſch, Tochter 
des Einſoffen Labuſch Mi rer Ange vor ene * a die a 


7 
59 
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LE SEK 
3 Zur Vermiethung der Speicher⸗Plätze in der Derfengafle Ro. 188. 189. 
und 190. A., enthaltend 633 U Ruthen, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licita⸗ 


tons. eimin 


den 15 Dezember 1846, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 30. November 1846. 
ee Bürgermriſter und Rath. 


Bek. te. nn . 
4. Als Verlobte empfehlen a enriette Leppack, 
Danzig, den 6. December 1346. ’ heodor re 5 
r — nn 


Todes fal l. 


22 Nach langen, ſchweren Leiden endete heute, balb 9 Uhr Morgens, meine 


theute, mit unvergeſſliche Wattiu Johanna Wilhelmine geb. Rohde an den 
Folgen der Bruſtkrankheit, im nicht vollendetem 39ſten Lebensjahre durch einen ſanften 
Tod ihre irdiſche Laufbahn. Dieſes zeige ich allen Verwandten und Freunden, um 


i ſtille Theilnahme birtend, tief 7 und ergebenſt au. 


B. Ewert, nedft 3 unmündigen Kindern. 
De — den 6. e 1846. | 


= Er * 5 80 
er. Ein sehr ieee und Nesse Wejlnachtigeschenk, 


So eben iſt bei Ferdinand Reich ardt & Co. in Berlin erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen, in Danzig durch S. Anhut h. n 1 


u 2 25 
an MR Sefundheit, ud Leben Ann eat oe 


25 cba Geschlechts. 


Ein NN 
Matter * 8 bien, 


5 Dr. Wuübelm Andreſſe, 
Königl. . Sanitäts⸗Rathe, erſte m Arzte der franzofi iſchen Colonie u. des franz. 
Hoſpitals und ſtädtiſchem Armen ⸗Arzte von Berlin. 
Elegant droch. Preis 1 Thlr. 
ſchon tängft anerkannte Autorität des Verfaſſers bürgt erde: 
den = dieſes Buches, in welchem ein reichhaltiger Schatz von ytaktiſchen 


** 5 * 


ehrungen ſich niedergelegt findet. Mit ve Adee eee eiße und eigenthüm⸗ f 
22 AR Bu be verſchiedenen ee ee eee Kin. | 
debalter bis zu dem hohen und edlen Ziele des Mutterwerdens, in ihrer philoſophiſch⸗ | 
medicinifchen und mediciniſch⸗thergpeutiſchen Bedeutung dargeſtellt, wodurch a 

hanze zu einem urentbehrlichen Rathgeber in allen den Fällen ꝛoird, wo s ; 

gefühl das jchine Geſchlecht zurlckhält, ſich ihrem Arzte zn offenbaren, Ganz be⸗ | 
ſonders aber müſſen wir anf dasjenige Hinzweifen, was der Verfaſſer in Bezug auf 

Erziehung des weiblichen Geſchlechts gejagt hat, und wodurch das Werkcheu zu⸗ 
gleich eine bedeutende Stelle unter den pädagogiſchen Schriften einnimmt. : 

Zu L. G. Homanns | ; Jopepge 
2. Ju X. 3 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt vorräthig: Bier n ane 
Empſehlenswerthes Weihnschtegeschenk 
Allgemeines . 


deutſches Kochbu 


für 
mittlere und kleinere Haushaltungen. 
Eine leicht verſtändliche Anweiſung über die Zubereitung aller 
Speiſen der einfachen Küche zum Gebrauch 
FUN für Hausfrauen u. Köchinnen: r 
8 8. L. F. Jungius, 5 8 Er 
Mundkech Sr. Majeſtät der Königs von Preußen x. i 


0 4 : i 
Vierte, an enen alphabetiſchen Hegiftelvermenitesriftage. 
„Preis brechirt 1 rtl, im eleg. engl. Einband 1 rtl. 10 for.) 

Dieſe ate Auflage iſt, um die Anffuchung der Speiſen zu erleichtern, mit ei⸗ 
nem alphabetiſchen Regiſter verſehen und dadurch ‘einem oft ausgeſprochenen Wan⸗ 
ſche abgeholfen. N ö | 


Der große Abſatz, deſſen dieſetz Kochb ich i igen * te, 
ſpricht N am Beſten für vefen Branchen W ru 
Dier zweite Theil ran, auch iter 


ö unter dem Titel: 


Vollſtaͤndiges Kuͤchen⸗Lehrbuch 


oder: das Geſemmtgebiet der Küche, Speiſekammer, des Tafelweſens 

1 . And der Haus haltung. 5 
Eine gründliche Anweiſung über Beſchaffenheit, Ankauf und Zubereitung der Nah⸗ 
kungsmittel mit einem Küchenkalender und Uaiverſal⸗Küchenzettel auf das ganze 

Jahr für Hausfrauen, Köchinnen, Köche und Gaſtwirthe. 

Pe - Bon L. F. Jung ius. N 

Preis: brochitt 1 bil.) im eleg. engl. Einbande 1 rtl. 10 fgr.- 
* Vetlinz; Verlag von F. H. Morin.“ x * 
1 i ei Seu Mamis aun eum 009 2 

Fr 1 


> x \ 
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| 330 Bei B. Kabus, Lünggaffe Ne. 407. e ech, if 
Vale Gerhardt' 8. geiſtliche Lieder, ge 25 der er 


usgabe wieder abgedruckt. Preis geh. 15 Cr: 75 eſnfoch Fe 
Wine — dſchnitt 1 . 
N he; n 3 1 * 
ER 19 N eferung 
für die Armen Anſtalt * Pelenfen 
vou citca 90000 t feinem Roggenbrod, 
„ 5000 t Schweinefleiſch, 
1 1500 15 Rindfleiſch, Ewan 
" 609 u ‚Soweneiämad,‘ 


1500 
1 111 effel Biabpeh 
„ 230 „ Graupengrütze, 
j n 120 » Hafergrütze, 
„ 600 „ „Kartoffeln, 
auf Len Zeittäum vom 1. Januar bis 31. December 1847, oder nach Umſtänden 
dat halb? Quantum vom 1. Januar bis 31. Juli, wollen wir im Wege der Lici⸗ 
tation an den Mindeſtfordeinden ausgeben. 
ir haben hiegu einen Termin auf Mittwad, den 9. December dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhe, in dem Locale unſeret Auſtalt zu Pelonken augeſetz : 
Die Bedingungen, welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt find, werden 
im Termin bekannt gemacht, ſind auch früher hei dem Inſpecter der Auſtalt in 
Pelonken einzufehen. 
12 a SR 26. November 1846. 
ie Vorſteher der vereinigten Armen: und Arbeits- Anſtalt. 
1 A. Hepner. E. Kauffmann. Löfaf. D. Thiel. 
10. 2 2 Bei der eingetretenen e e mache ich meinen geehrten 
Gönnern“! und Kunden dle ergebenſte Anzeige, daß mein jetziger Wohnort Kaſſudſchen⸗ 
markt No. 884. iſt, u. bitte Hoch⸗ u. igeborne Herren, mich auch ferner mit Ihrem 
gütigen Wohlwollen und Auftrage da wo ich 2 1 Bedienung leiſten werde. 


Segelmacher Gtomſch. mu 
11. Ein geſtttetet junger Mann, welcher Luſt hat an deinwandgefchaft zu et- 
leruen, kann ſich ſogleich bei mir melden. N. T. Angerer, 


Langenmorkt No 493. f 
12. Ein leichter zweiſpänniger Jagdſchlitten nebſt Peisdede, ſowie auch mehre⸗ 
te ſtarke beſchlagene Arbeitsſchlitten werden zu kaufen geſucht Langgarten No. 220. 


13. Unterzeichneter nimmt Beſtellungen von Torf Fin a H. Meyer in Kem⸗ 
nade entgegen; Wrobsziegel werden vorgezeigt. ulcke, Langgart. 220. 
14. Ein Ladenmädchen wird auſſerhalb Berns 1 einer Hatenkade verlangt. 
Näheres Brodbänfengaße No. 691', nahe am Thor, im taden. \ 


— u — 


15. Ein gefirteter Knabe mit den nöthigen E ien findet eine Lehre _ 


ſtelle in der Wedelſchen Hofbuchdruckezei, Jopengaſſe No. 563. 

20 88 de e geen vag 

N Dienflag, den 8. Decbr. (II. Abonn. No. 20) Emitia Galotti. i 
Mittwoch, den 9. Decbr. (Abonn. susp.) Letzte Vorgellung des Herrn * 


f Quirin Müller, mit neuen Eruppen. Den Anfang macht: 
4 Schleswig ⸗Helſtein unter dem Schutz des alten 4 
* Deutſchlands, op Ewig ungedeelt! Allegoriſche Gruppe nach 
3 einem Gemälde von Steupen. Vor der erſten Abtheilung: Der 


* Lügner und ſein Sohn. Poſſe in 1 U. Di 
* Dienftag, den 10. (IE Abopn.Rd.1) 31 e. M. w.: Eur yanthe. Große 
& Oper in 4 U. ben C. M. b. Weber. gi 
In Bezug auf die ‚Maria Magdalena beneffenden Anfragen zur 
Eee, daß der Aufführung dieſes Werkes Feine Hinderniffe im Wege 
2 ſtehen und daß daſſelbe in nächſter Woche beſtimmt und zwar zum Beneſtz Rk 
* 


1 für Frau Ditt zur Darſtellung kommt. 
e n ee. % 


F. 6 
Eee Daütutistuünnegenunsunnunun uns 


B Um jeden Irethum vorzubengen, zeige ich hiemit an, daß mix das Gefchäft 
des p. Meinſtock in “on ee ns weshalb ich meine Eutiaffuug 17 
derte. f „ erb Guſtav Reinholz, 5 

f Vergoldergehülfe aus Frankfurt a. O. 
18. Eine Wiener Schrelldruckpreſſe neueſter Eonſtruction if zu verkaufen. Nä⸗ 
here Babe: 2 die 3 des Sener Gefen b. daß 

50 r die ener un 2 chener Geſe aft werden Berficherun, 
gen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waaren ıc. zu feſten billigen Prä- 
mien abgeſchloſſen durch den Haupt⸗Agenten H. A. Kupferſchmidt, a 

| Somtoir Hundegaſſe No. 244. 
20. Holzgaſſe No. 28. a., oden, werden Haar⸗Fiiſuten auf Puppenkspfen gut u. 
billig angefertigt. . 
21. ch warne Jedermann, erwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für 
nichts hafte. f ER ? Quirin Müller. 
& ee an „ Direstor-der Acad. Künſtler⸗Geſellſchaft. 
2. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Verſicherungen a. Gebäude, Mobilien, Waaren n. Getreide i. d. Stadt u. a. b. 
Lande, werden angenommen Brodbänkengaſſe No. 667. Alfred Reinid. 
23. Eine Wohnung, enth. 8 bis 9 gut dek. Stuben, Küche, Keller und ſonſtige 
Bequemlichkeit (wo möglich ein Haus allein), in der Rechtſtadt gelegen, wird zu Oſtern 
1847 zu miethen geſucht. ee ſo eine ſolche Wohnung zu vermiethen haben, 
ee, unter der Adreſſe H. M. 77. hievon Anzeige im Intelligenz ⸗Comtoir 


ehen G rer e a nn J. 
24. Heute Ab. Rippſpeer u. Pökelſleiſch m. Zwiebelſaute a. Frauenth. f. d. 2. Fl. 


* 


— 


Pr 
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25. Für meine nen Be RN 


Fdurnirſchneide⸗ Mühle — 
Rupferhammer nimmt die Handlung Fr. Lickfett & Co. in RE au. 
Re bringe ich dem auswärtigen Publikum mit dem Bemerken zur Keantniß, da 
ich gegen mäßigen Schneidelohn gewiß allen billigen N 27227 wer! 
‚N. os ke. =. 
26. 1 bis 200 Thaler gegen Upterpfand. (Fauſtpfand) und Wechſel be Zins 
‘ 2 werden auf 1 Monat gejucht. Adreſſen im Intl.⸗Coznt. unter A. W. 


27. Eine anſtändige Demoiſelle wünſcht recht bald eine Stelle als Wirthin. . 


3 Portſchaiſengaſſe No. 572. Geſindevermietherin Rördanz. 
Sonnabend, gegen 5 Uhr, iſt der vlerte Theil des Buches „die Fanatiker“ 

>. der Langgaſſe bis zur Frauengoſſe verloren worden, und erhält. nögeber Langgaſſe 

No. 395. eine Belohnung. ; 

29. Gold⸗ und Silberarbeit 125 dauerhaft, auch -Keparasnıen, ſauber und aufs 

allerbilligſte verfertigt Goldſchmiedeg. 108 1. bei Emanuel. 

30. Ein Material⸗Geſchäft wird zu miethen geſucht; die Abreſſe bittet man im 

Jntelligenz⸗Comtoir unter Litt A. P. — en. 


S W t d ünn ge 


31. Langenmarkt 451. ſind 2 Seng. mit Meubeln au einz. . gl, z. om. 


32. Hl. Geiſtgaſſe 754. iſt 1 Wohnung an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
33. Die Saal⸗Etage des Hauſes Jopengaſſe 732. iſt billig zu vermiethen. 
2 Jopeugaſſe 734. a, die 8 und 2 zu vermiethen. — 


a u e onen. 
Die am 2. d. N. nicht beendigte Wein⸗Auc⸗ 
tion im Keller des Hauſes Hundegaſſe Ne 255. 
wird Dienſtag, den 8 d. M., ebendaſelbſt fortgeſetzt 
werden, und ſind zum Verkauf geſtellt: 
200 ae Chat. Lafitte. 
20 e hat Leo ville 


200 Haut Sauterne. 
900° 1 Champagner v. dae Motten 
200 pi Rheinwein 7 Walze 10h M 


100 „ Jamaiea Rum. 
36. Die zur baut de Veerſchen . gehörenden 2 Pferdes wee 10 
auf gerichtliche Verfügung 5 


= 


6 — — 
1 
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Dionaerſtag den 10, December c, Borminags 10 Uhr, 
zu Reuſchottland, gegen gleich base Zahkung öffentlich verſteigern. Urs 
TE Jah Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
37. Fteitag, den 11. December 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 


Brundtmann uud Richter in öffentlicher Auction im Königl. Seepackhofe an den 


Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung unverſteuert verkaufen: 

1 eine Patthie feinen Conge⸗Thee in + Kiſten, > 28 

1227 einige 4 Kiſten Pecco⸗ und Hafan- Thee, a = 
einige ! „  Davannah-Zuder. — =". x 


Sachen zu verkaufen in Danzig: 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. Von Bordeaux empfingen wir in dieſen Tagen beſte Catharinen⸗ 


und Koͤnigspflaumen, welche wir in größern und kleinern Quantitäten 


billigſt offeriren. Hoppe & Kraaß, Breite, und Faulengaſſen⸗ Ecke. 


39. Schlittſchuhe, mit und ohne Riemenzeug, ahi 


ten und empfehlen iu großer Auswahl 
s > 


Meding & Seemann, Iften Damm No. 1128. 
40. Beftellwägen auf engliſche Tafelſervice werden xeell_ n. billig ausgeführt m, 
zugleich ein ſo eben erhaltenes engl. Tafelſervice, bfaw cenfervatery, für 
24 Perſonen, zur gefälligen Anſicht u. zum Kauf empfohlen von "Guftan Renne, 
41. Altſtädtſchen Graben No. 1286,1 bei E. B. Zimmermann find fiiſche vor⸗ 
13 che fan en . b En 22 
7258 15 Dachpfannen find zu haben Fiſcherthor⸗ No. 135. b. a 
2 4 fügiges Fiohren Ktiobenkaik, der Marter zu 108 up wird für 4 rtl. 15 
fgr. frei vor des Käufers Thür geliefert. Näheres hierüber Mo. 473. vor dem ho⸗ 


hen Thore bei Herrn Miſchke. 


. Die zweite Sendung friſcher Boͤhmiſcher Faſa⸗ 


nen erhielt und empfiehlt r. Kahn, gangenmartt Ro. 443. 
e 1 v TER 3 2 x N - . 
45. Franz. Ball⸗Handſchuhe, ! 
für Damen: dae Dutzend 2 Rihlt. 5 Sgr., das Paar 6 Sgr., 
für Herren: das Dußend 2 Rthlr. 20 Sgr., das Paar 717 Sgr. empfiehlt 
205 ö 3. C. Freitag, Langgaſſe No. 409. 
46. Alle Gaitwigen gefütterte Handſchuhe, „une Unterjaden, Erick. 
7 * und Franzen empfing u. 1 0 N Je von Nieſſen. 
47. ich- V kauf. re 
Bom 18 dieſes ab werde ich täglich frifche te nach Danzig ſenden. 
Der Verkauf gefrhieht auf dem Holzmarkte Morgens 83 Uhr. f 
Biſſan, den 5. December 1846. Schulz. 


— 
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rt PEN 5 2% 
1 * Aus einer auftelöſten Sade — 200 S: er Fig 
. dunkeln Muſtern, die auch zu Weit nachts · Geſchenken paſſend find, 5 
zurn Husverfauf-übergeben worden. Da dieſelben ſchleunigſt ine werden 25 
e fo iſt der Preis pro Elle 2, 27 uud 3 Sgr. geſent. 
Ignatz Franz Potrykus, Slockenthot⸗ Ecke. 1 
Bausun dame e RE AK kumtunddunnenun 
49. Herrentouren, Damenſcheitel Locken u. Flechten 
zu billigsten Pꝛeiſen bei t, Matzkauſchegaſſe No. 420. 


50. Eine Parthie der ſchönſten und feinſten echten 
Sammet⸗Weſten find mir jo eben eingegangen, welche 


ich Einem geehrten ae zu auffallend billigen 
Preiſen ri empfehlen kann. 
H. Hartwich, Kohlengaſſe No. 1035. 
51. Eine Auswahl eee empfiehlt zu billigen wipe N 
C. Brückmann, 
Ma gtaufchegaffe a und ee 1090: 
i 1 N Ale Arten ven 2 „ Geld» u. Eigarrentaſchen, Notizbüchern, Schal⸗ und 
rieſmappen mit auch ohne Stickerei, eder ‚fo eingerichter, daß dſeſelbe in kurzer Zeit 
Lingeſetzt weiden kann, empfiehlt in „ ige ale ‚un . Stickereien 


elegant zu foliden Preiſen garnitt durch 

a Matzkauſcheg aſſe 113. u. ee 1090. 
175 Birkne Bohlen, Rungſtöcke u. Si uneacherp og . Neuſchottland 14. 
"SE. 100 feite Hammel ſtehen zum Verkauf in Som Bi Prauſt. 
WMündunmannnun UNA Nan ch 
* 55. 25 1. Theeſerdice, brit, met. Theekannen, Sineumbra⸗, Tiſch⸗, Wand. 1 

und Hän e meſſingne Schiebelampen, engliſche und folinger Tiſch⸗ A 
3 mefler, er ‚met, Eſſloffel, Theebretter in allen Größen und neueſlen Facous, 2 


EA lack. u. Prence- Wagen, Warren in farbig. Glaſe, zu Weihnachtsge⸗ 2. 


2 ſchenken e bmg bei es 9 1 


av uggaſſe, dem Nalhhauſe ge 
Hes u tee 8888 
= Sy un a fichten Breunholz, det Faden 1 ul. 15 Sgr. Steindamm Nr. 398. 
blamen J Btodbänkeng 698. zu beſondecs bill Preiſen zu haben 
58. — 9 Geb. 396 iſt ein Kamlozt- Polka Rock billig zu verk. 2 Tr. n. v. 
59. Friſches Schweineſchmalz zu erm Bien Preifen und zwar: Iſte Sorte 4 
6 ſgt, pro ul (auch in Blaſen), 2te Sorte 5 (gr. 6 pf. pie Ur. ste Sorze 5 fgr. pro 
U, iſt in der Schlacht und Kleifd- Pockelung Wan“ m der Niederfiadt käuflich 


zu haben. 
e Beilage. 


a 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No 287. Dienſtag, den 8. December 1846. 


5ð! 7 — .. BEREICH — 
60. Friſch geröſtete Neunaugen, friſch geräuch. Bücklinge, alten Käfe, fo wie auch 
echter Zucker⸗Syrup, ſind zu haben Fleiſchergaſſe No. 62. Er 

61. Eine Tabelle der Dermandtfchaft unſeres preußiſchen Königähaufes, genen 
logiſch dargeſtellt von Herrn Dr. Loöſchin, iſt käuflich zu haben Böttchergaſſe Ro. 
249. bei 8 Rehefeld. 
62. Für fremde Rechnung follen billigſt verkauft werden: 400 Flaſchen Cham⸗ 
pagner, verſchſedener der beliebteſten Marken, 309 Fl. Bourdaur⸗Weine, 80 Flaſch. 
Laubenheimer, 20 Fl. Forſter Traminer, 40 Fl. Geiſenheimer. Das Nähere Neu⸗ 
garten No. 529., oben links. l 

63. Neſſelcattun a 2, Camlottgingham 23, feid. Samlott 8, Bettzeug 23, lei⸗ 
nen Parchend 3, Bettdrillich 5, Federleinen 22, 4 br. Neſſel 34, gebleicht 23, feine 
Gardinenzeuge 3, Tafferhalstüchet 20, Sammtmancheſter 8, Buckskin 73, Schürzen 
53, Tiſchtücher a 22, Tiſchdecken 15, Polka⸗ u. Plaſdtücher a 5, Untetröcke 20, 
Jacken und Hofer a 15, weiße Bettdecken 20, bunt 11, 1 Otzd. belle Tücher 8, 


4 ODtzd. tyrol. Ta chentücher 10, 4 Otzd. eugl. Strümpfe 16, 3 weiße ſchl. Taſchen⸗ 


tücher 6 Sgr. und noch ſehr viele Artikel auffallend billig im breiten Thor, 
dem Schützenhauſe gegenüber in dem neu erbauten Hauſe. 
Immobilkia oder unbewegliche Sachen. 
(4. Folgende Grundſtücke: d 
+4) Schüſſeldamm u. hohe Seigen⸗Ecke sub Servis⸗No. 1156., aus einer Brand⸗ 
ſielle mit gewölvtem Keller beſtehend, 
2) hohe Seigen No. 1157., aus 1 Wohnhauſe mit 1 Backofen, 1 Stube, 2 Kam⸗ 
mern, Küchen, Böden und Apartement beſtehend, ? 
3) hohe Seigen No. 1158., aus 1 in einzelne Gelegenheiten aptirten Wohnhauſe 
mit 3 Stuben, 8 Küchen, 5 Kammern, Böden n. 1 geräumigen Remiſe deſtehend, 
4) hohe Seigen No. 853., aus 1 zu 4 MWohngelegenheiten mit eigener Thäre eins 
gerichteten Haufe beſtehend, 
ſellen im Verbande auf freiwilliges Verlangen 
Dienſtag, den 5. Jannar 1846, Mittags 1 Ubr, 
im Artushofe öffentlich verſteigett werden 
Die Erundſtücke gewähren 250 tl. jühsliche Mierhe und hat auf der ad. 1. 
bezeichneten Brandſtelle ein Bäckerei⸗ Gebäude geſtanden, deſſen Backofen in dem daran 
grenzenden Grundſtücke a 2. befindlich, noch vorhanden iſt. 
Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. 
J. T. Engelhard, Avctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danis 
. Immobitia oder aubewegleche Sachen. 
Notb wendigen Ver fauf. N 
Das im Dorfe Koffi delegene, den Martin und Anna Kolkaſchen Eheſerten 
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gehörige Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 807 ril., ſoll zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
A den 12. März 1347, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtizt werden. a 
Carthaus, den 4. November 1846. 
f Königl. Land⸗Gericht. 


Edietal⸗Cit al ton. 
66. An se 
Folgende Hypotheken-Urkunden: a a 

1) die gerichtliche Urkunde des Hoſbeſitzers Peter Gohr und ſeiner Ehefrau Ma⸗ 
rianne gebornen Krefft zu Polzin vom 31. Auguſt 1524 und 1. Seprember 
1826 über ein vom St. Georgen⸗Hospital hierſelbſt echaltenes Darlehn von 
100 rtl., eingetragen auf dem bäuerlichen Grundſtücke No. 9. zu Polzin Ru- 
briea III. No. 1. zufolge Verfügung vom 1. December 1824, mit Hypothe⸗ 
kenſchein vom 2. October 1826, 

2) die gerichtlich beglaubigte Abſchrift vom 3. März 1839 von dem gerichtlichen 
Erbvergleiche vom 2. März 1833 in der Catharina Bießkiſchen Nachlaßſache 
und dem Hypothekenſcheine vom 5. März 1835, als Zweigdokmment über 10 
rtl. 9 ſgr., welche von den aus dem gedachten Erwerbvergieiche dem Jacob 

Bießki hierſelbſt zuſtehenden Muttererbgeldern von 27 ml. 25 far. 11 pf. ein⸗ 

getragen auf dem Bürgergrundſtücke No. 187. zu Putzig Rubriea III. No. 1. 
a. zufolge Verfügung vom 5. März 1833, dem Kaufmann Raphael Gabriel 
Roſenderg laut Atteſts vom 8. März 1839 überwieſen worden ſiad, 
die unterm 11. März 1834 gerichtlich beglaubigte Kofchrifi der gerichtlichen 
Urkunde der Bürger Johann und Lenore Plaſterſchen Ebeteute hierſetbſt vom 
28. Januar 1829 und des Hypottzekenſcheins zen 8. Febrnar 1829 über ein 
von den Call Heinrich Wegnerſchen Minorennen erhaltenes Darlehn von 872 rtl. 

5 fgr. 10 pf. eingetragen auf dem Parte Bürgerland No. 22. zu Putzig Rubr. 

f III. No. 1. zufolge Verfügung vom 8. Februar 1879, als Zweigdokument über 
114 rtl. 15 ſgr. 2 pf. für den Auguſt Ernſt Thriſtoph Wegener, 

4) der gerichtliche Erdrezeß vom 25 September 1820 in der Marianne Parchem⸗ 
ſcheu Nachlaßſache über 42 rtl. 19 far. 31 pf. Mutteteibe des Joſeph Par⸗ 
chem, eingetragen auf dem Freiſchulzen⸗Grundſtücke No. 1. Oſttau Rubrica III. 
No. 3. Litt. b. zufolge Berſügung vom 28. September 1835, mit dem Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 28. September 1635, f 

find angeblich verloren gegangen. Sie ſollen auf den Antrag der zeitigen Beſitzer 
der verpfändeten Grundſtücke amortifixt und die durch fie nachgewieſenen von den 
letzten Juhabern quittirten Forderungen in den Hypothekenbüchern gelöſcht werden. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, Auſprüche zu machen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, bis zum Termine a 
den 11. März 1847, Mittags 12 Uhr, 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichzs ihre Rechte an jenen Forderungen 
und den über fie ausgeſtellten Dokumenten bei Vetluſt dieſer Rechte anzuzeigen. 
Putzig, den 17. November 1846. 32 
c Königl. Lands und Stadtgericht. 
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